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Aus dem  In s t i tu t  für Vogelkunde der B ayer. Landesanstalt für Bodenkultur
und Pflanzenbau

D ie  Brutvögel des Erdinger Mooses 

von Einhard Bezzel und Franz Lechner

im M ai 1975 wurde auf 242 Planquadraten des G auß-K rüger-N etzes eine 
Kart ie rung der Brutvögel durchgeführt. Bei ein igen A rten , so K ie b itz , 
B ra ch vog e l,  Bekassine u . a . , konnte der Bestand quantitativ  erfaßt w erden, 
“ür e ine Reihe w eiterer wurde wenigstens d ie Größenordnung des Bestandes 
e r m i t t e l t .  Für die e inzelnen  Planquadrate wurde versucht, d ie Bestands­
größe der Vogelpopulationen in Kategorien zu schätzen ( s .  B E Z Z E L  1 9 7 6 ). 
Außerdem wurden zur E rm ittlung  re la tiver V ergle ichsw erte für e in ige S ing- 
vögel nach Linientaxierung Stichprobenwerte e rm itte lt .

An der Bestandsaufnahme und Kartierung im  M ai 1975 bete ilig ten  sich  
neben V e rf. die Herren E .  C Z IN C Z E L , P . K Ö H LE R , E . v .  K R O SIG K und 
E . W E B E R . Ohne ihre M ith ilfe  wären die Ergebnisse auch in einer re la tiv  
le ic h t  überschaubaren Landschaft w ie  dem Erdinger Moos nicht annähernd 
so vol Is tänd ig . E .  W E B E R  hat darüber hinaus w ichtige G ebiete der U n ­
tersuchungsfläche se it Jahren kontro lliert; er s te llte  seine umfassenden  
Aufzeichnungen dieser Auswertung dankenswerterweise zur Verfügung  
(= W ) . Bruthinweise für Greifvögel verdanken w ir ferner der Arbeitsgruppe  
von W . D IE T Z E N . W ichtiges M ateria l ist auch in den Biotopdokum enta­
tionen von C h . u . H . M A G E R L (= M ) sowie JA LO W IT S C H E R , H A IM E R L  
und M A G ER L (J ,  H , M ) enthalten .Aus w eiter zurückliegenden Jahren 
bieten d ie Erhebungen von S C H U B E R T ( 197o) w ertvo lle  V erg le ichsunter­
lagen. D ie  seiner Publikation  zugrunde Iiegenden zusam m engefaßten Roh­
daten im Archiv des Institu tes für Vogelkunde wurden in dieser D okum en­
tation m it ausgewertet ( = S c h ) .

So kann eine grobe Übersicht über d ie V ogelw elt der Kernlandschaft des 
Erdinger Mooses vorgelegt w erden, d ie auch v ie le  quantitative  Aspekte  
berücksichtigt. Durch das Projekt Großflughafen München II w ird sich das 
Gesicht des Erdinger Mooses grundlegend ändern. D ie  Dokum entation soll 
eine Vergle ichsbasis für d ie Beurteilung der auf das Erdinger Moos z u ­
kommenden Veränderungen b ie ten . S ie  ist g le ic h ze itig  Inhalt von w e ite r­
führenden Fachgutachten, d ie M öglichkeiten  der Rettung w ichtiger öko lo ­
gischer Schwerpunktflächen oder der Schaffung von E rs a tz - und A u sg le ich s­
biotopen aufzeigen s o ll.  Vorläufige Auswertungen des M ate ria ls  sind be­
reits pub liz iert (B E Z Z E L  1976) b zw . in das landschaftsplanerische G ut­
achten Flughafen München II (1976 ) eingegangen.

D ie  KontrolIfläche von 242 km^ umfaßt im  W und N Teil der Isarauen  
und wird im  Zentrum  und am  E -R and  von dörflichen S iedlungen m it
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Agrarflächen (sta rkes Vordringen des Maisanbaus in den letzten Jahren) 
sowie unterschiedlich intensiv bew irtschafteten Grünflächen eingenom m en. 
A ls  Rückzugsbiotope sind vor a lle m  Streuw iesen und feuchte R estflächen  
sowie der aufgelassene Stausee bei E ittin g  von w ichtiger Bedeutung. 
Kleinere und größere Gebüschkomplexe unterbrechen d ie offene Landschaft 
außerhalb der Auenzone; sie tragen zum  geringen Teil noch den Charakter 
lockerer Bruchwälder m it B irke und W eide; z . T .  handelt es sich aber auch 
um Fichtenanpflanzungen oder kle ine Feldgehölze m it gem ischtem  B a u m ­
bestand. Nach der Landnutzungskarte des "Landschaftsplanerischen G utach ­
tens" (19 76 ) n im m t von der Untersuchungsfläche in 28 Planquadraten  
d ie  W aldnutzung, in 1o8 die Grünlandnutzung und in 1o6 die Nutzung a ls  
Ackerland über 5o % der Fläche e in .

1. L is te  der Brutvögel

Abkürzungen: BP = Brutpaar; Br = Brutvogel; r =  regelmäßig

H a u b e n t a u c h e r  (Podiceps c r is ta tu s ): 1961 1 BP (N estfund) E ittin g er  
W eiher; se it spätestens 1969 nicht mehr Brutvogel (S c h , M )

Z w e r g t a u c h e r  ( P .  ru fic o llis ):  1975 6 BP in 4 Planquadraten. Nach  
Stichproben Zahl se it 197o konstant

G r a u  r e  ¡ h e r  (A rd e a  c in erea ): 1975 nur 2 BP m it S icherheit an 1 S te lle  
m öglicherw eise noch ein ige w eitere

Z w e  r g r o h r do m m e  I (Ixobrychos m inutus) : 1974 1 Gelegefund Eittingei 
W eiher; 1975 kein H inweis (W , M )

S t o c k e n t e  (Anas platyrhynchos) : Br in den Auen und an den stehenden 
Gew ässern, aber wohl auch an W iesengräben. Geschätzter M in d e s t­
bestand 1975 75 B P ; in 48 Quadraten fes tg e s te llt.

K r i c k e n t e  ( A . c r e c c a ) :  1975 w ahrscheinlich 2 BP N E ittinger W eiher 
(1974 1 B P );  m öglicherw eise 1974 1 BP Viehlaßm oos

K n ä k e n t e  ( A .  querquedula) : 1975 wohl 1 BP E ittinger W eiher

T a f e l e n t e  (A ythya fe r in a ): se it 1975 1 BP E ittinger W eiher (M )

R e i h e r e n t e  ( A .  fu lig u la ): 1975 wohl 1 BP E ittinger W eiher und 2 BP 
Notzinger W eiher (1974 1 B P ; W )

H ö c k e r s c h w a n  (Cygnus olor) : 1 BP E ittinger W eiher wohl ohne Erfolg

M ä u s e b u s s a r d  (Buteo buteo) : 1975 m ind . 25 BP in 24 Planquadraten, 
davon 8 BP in den üsarauen und 2 im  W aldstück E ichenried; die  
restlichen auf kleinere G ehölze ve rte ilt
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S p e r b e r  (A cc ip ite r n isus) : 1975 wohl m in d . 1o BP in den Auen bzw . be 
E ich en ried . 1965 und 1966 wurden in den Isaraueh zw ischen München  
und Freising etwa 3 BP geschätzt (S c h ) ;  demnach dort a lso nicht 
abgenommen

H a b i c h t  ( A .  g e n til is ) :  1975 1 BP e rm itte lt;  197o-1974 m in d . ein  w e i­
teres P aar. Bestand im  Untersuchungsraum sicher nicht w esentlich  
höher

S c h w a r z m i l a n  (M Ilv u s  m ig ran s ): In den Auen zw ischen M intraching  
und P ulling  1975 höchstwahrscheinlich 1 BP

W e s pe n bu s s a r d (P ern is  apivorus) : 1975 3 B P ; sicher kaum mehr

R o h r w e i h e  (C ircus aeruginosus) : 1969 wohl 1 BP im  N E -E c k  (S c h ) ;  
1974 m öglicherw eise 1 BP ( W ) ,  1975 kein BP

W i e s e n w e i h e  ( C .  pygargus) : 1963 wohl 2 , 1969 1 BP im  N E -E c k  
(S c h );  197o 2 BP ( W ) ;  1974 und wohl auch 1975 je  ein  BP im  
Gebiet Notzinger b zw . E ittin g er W eiher (W )

B a u m f a l k e  (Falco  subbuteo) : 1975 A nzeichen für kaum mehr a ls  3 B P .  
Zahl der BP wohl auch in den letzten  Jahren kaum wesentl ich größer

T u r m f a l k e  (F . tinnunculus) : 1975 m in d . 53 B P , vor a lle m  in kleineren  
Feldgehölzen

B i r k h u h n  (Tetrao t e t r ix ) : E hem als charakteristischer Brutvogel; le tzte  
Meldungen: V ieh laßm oos 196o 1 b a lz , cf ( J , J , M ) ;  E icherloh 1951 
ein 9 (S c h ) ;  Postschweige 1958 4 b a lz , cf (S c h )

W a c h t e l  (C oturnix co tum ix) : 1975 nur H inw eise auf 4 -5  B P ; m ö g lich er­
w eise in günstigen Jahren etwas zah lre icher brütend, [n einem  P la n ­
quadrat 1968-1971 r Brut, 1975 fehlend (W )

R e b h u h n  ( Perdix perd ix) : Außerhalb des Auwaldes lückenhaft verb re ite t; 
für 1975 die Untergrenze des Bestandes bei 125 Paaren anzusetzen

F a s a n  (Phasianus co lch icus) : In a llen  B iotopen, im  Gegensatz zu R eb­
huhn auch im  A u w ald; h ier z .T .  besonders hohe Konzentrationen

W a s s e r r a l l e  (R a llu s  aquaticus) : 1975 H inw eise auf nicht mehr a ls  1o 
BP in 4 Planquadraten

T e i c h h u h n  (G a llin u la  chloropus) : 1975 m in d . 6o B P ; auch an kle inen  
Abzugsgräben brütend

B l ä ß h u h n  (F u lica  atra ) : 1975 14 BP in 4 P lanquadraten; Bestand in 
den letzten  Jahren offenbar + konstant
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W a c h t e l k ö n i g  (C rex  crex) : 1 bis wenige Paare im N E ; G esam tb e­
stand unbekannt

K i e b i t z  (V a n e llu s  va n e llu s ): 1975 m ind . 747 B P ; 1969 wurden 465  BF 
e rm itte lt ,  doch offenbar nicht so gründliche Nachsuche

F l u ß r e g e n p f e i f e r  (Charadrius dubius) : 1975 4 BP in K iesgruben; an  
der Isar feh lend; 1968 /69 m in d . 3 BP ebenfalls  in Kiesgruben; 
197o-1975 Bestand an den wenigen Brutplätzen konstant (W )

B e k a s s i n e  (C a p e lia  g a llin ag o ): 1975 13-15 B P ; um 1969 15-2o  B P ;  
in den Folgejahren an den wenigen Brutplätzen konstant (W )

W a l d s c h n e p f e  (S co lopax rusticó la) : Regelm äßiger Br in wenigen B P ;  
für 1975 liegen in 2 Planquadraten H inw eise für insgesamt 4 BP  
vor; m öglicherw eise auch in den Auen noch Brutvogel

U f e r s c h n e p f e  (L im osa lim o s a ): 1975 höchstens 9 B P ; um 1969 
m in d . 11 BP

B r a c h v o g e l  (N um enius arquata) : 1975 m in d . 81 B P ; um 1969 wurden I 
etwa 66 Br im "Erdinger Moos" e rm itte lt (S ch )

F I uß u f e r I ä u  f e r (A c tit is  hypoleucos) : m öglicherw eise an der Isar noch 
vere in ze lter B r, doch schon se it Jahren kein Brutnachweis

R i n g e l t a u b e  (C o lum ba palum bus) : verbreiteter Br m it Schwerpunkt 
in den Auw äldern; in a llen  größeren Gehölzen

T ü r k e n t a u b e  (Streptopel ia decaocto) : verbreiteter Br; in a llen  P la n ­
quadraten m it S iedlungen

T u r t e l t a u b e  ( S t .  turtur) : 1975 nur in 2 Planquadraten m it Auwald in  
etwa 3 Paaren fes tg e s te llt; insgesamt v ie lle ic h t noch ein ige P aa re  
m ehr, doch auch 1969 a ls  seltener Br in wenigen E inzel paaren fe s t ­
g este llt (S ch )

K u c k u c k  (Cuculus canorus) : Verbreiteter Br; w ahrscheinlich w eiter 
verbreitet a ls  1975 auf Grund singender cf e rm itte lt

S t e i n k a u z  (A thene noctua) : Für 1975 liegen Nachweise von 3 BP v o r;  
um 1969 "e in ige" BP (S c h ) .  S icher Gesamtbestand 1o BP nicht 
überschreitend

W a l d k a u z  (S tr ix  aluco) : 1975 konnten etwa 8 BP e rm itte lt w erden, do 
ist die Art in den Auen sicher viel häufiger; 1968 und 1969 wurden  
in den Auen zwischen München und Freising 11 BP fes tgeste llt 
(S c h ) .  G esam tbestand für das Untersuchungsgebiet dürfte zw ischen  
1o und 2o BP liegen
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W a l d o h r e u l e  (A s io  o tu s ): Für 1973-1975 I ¡egen Nachw eise von etwa 
11-15 BP vor; Gesam tbestand in Feldm ausjahren sicher deutl ich 
höher. So wurden a lle in  im  Schw aigw ald bei Erching 1965 1o, je ­
doch 1966 4 und 1967 2 Gelege gefunden (G R E U L IC H  in S ch)

S u m p f o h r e u l e  (A s io  flam m eu s) : In den letzten  Jahren offenbar fast 
regelm äßiger Brutvogel in stark wechselnder Z a h l.  An einer S te lle  
wurden 1961 5 , 1965 1 und 1968 2 BP nachgewiesen (S c h ) . An 
einer anderen S te lle  brüteten 197o und 1971 je  m in d . 1s 1972 w ahr­
scheinlich  2 S 1973 1, 1974 m öglicherw eise 3 und 1975 w ahrschein­
lich 2 BP (W )

E i s v o g e l  (alcedo a tth is ) : In den Isarauen zw ischen München und F re i­
sing 196o eine Bruthöhle, 1968 m in d . 2 BP + ein w eiteres im  Ge­
b ie t; M indestzah len  für d ie folgenden Jahre (m e is t in den A u en ): 
1969 1, 197o 2 , 1971 1, 1972 3 , 1973 2 , 1974 2 , 1975 2 BP (W ) . 
W irk licher Bestand wenn überhaupt, so nur ganz geringfügig höher

W i e d e h o p f  (Upupa epops) : Unregelm äßiger, vere in ze lter B rutvogel. 
Nach 197o mehrere Brutzeitbeobachtungen, doch kein N achw eis.
Um  1962 ein  Nestfund, 1965-1969 m in d . 2 brutverdächtige P aare , 
1968 ein  Nestfund (S ch )

G r ü n s p e c h t  (P icu s  v ir id is ) :  1975 H inw eise auf m in d . 16 BP

B u n t s p e c h t  (Dendrocopos m a jo r ): 1975 H inw eise auf m in d . 37 BP  

M i t t e l s p e c h t  ( D .  m edius) : 1975 H inw eise auf m in d . 5 -6  BP  

K l e i n s p e c h t  ( D .  m inor) : 1975 H inw eise auf m in d . 7 BP  

W e n d e h a l s  (lyn x  to rq u illa ):  1975 H inw eise auf m in d . 6 -7  BP  

F e l d l e r c h e  (A lau d a a rve n s is ): V erbreiteter und sehr häufiger Br 

R a u c h s c h w a l b e  (H irundo rustica) : verbreiteter Br

M e h l s c h w a l b e  (D e lich o n  urbica) : nur an wenigen S te l len der Kontrol I -  
fläche brütend

P i r o l  (O rio lus orio lus) : Br vor a lle m  in den Auen; 1975 H inw eise auf 
18-2o BP

R a b e n k r ä h e  (Corvus corone) : verbreiteter Br

E l s t e r  (P ic a  p ica) : V erbreiteter B r, doch Bestand re la tiv  niedrig  

E i c h e l h ä h e r  (G arrulus glandarius) : hauptsächlich Br der Auen  

K o h l m e i s e  (P arus m a jo r): Häufigste und verbre ite tste  M e ise

(Drycopus m a rtiu s ): 1975 H inw eise auf 2 -3  BP in den Auer
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B l a u m e i s e  ( P .  caeruleus) : verbre ite t, doch seltener als  Kohlm eise

T a n n e n m e i s e  ( P .  a te r ):  Schwerpunkt der Verbreitung Auen und größere  
W aldstücke

H a u b e n m e i s e  ( P .  cri s tatus) : nur auf 7 Planquadraten nachgewiesen

S u m p f m e i s e  ( P .  p a lu s tris ): auf 12 Planquadraten nachgewiesen

W e i d e n m e i s e  ( P .  montanus) : auf 3o Planquadraten nachgewiesen

S c h w a n z m e i s e  (A eg ithalos caudatus) : in 15 Planquadraten nachgew ieser

K l e i b e r  (S it ta  europaea) : Br in 23 Planquadraten

G a r t e n b a  u m I äu  f e r (C e rth ia  brachydactyla) : Br in 18 Planquadraten

W a I d b a  u m I äu  f e r ( C .  fa m ilia r is ) :  Br in 7 Planquadraten

W a s s e r a m s e l  (C in c lus  cinclus) : 1975 nur 1 BP nachgewiesen

Z a u n k ö n i g  (Troglodytes troglodytes) : Vor a llem  in den Auen s te lle n ­
w eise sehr häufiger Br

A m s e l  (Turdus m erula) : vor a lle m  in den Auen sehr häufig

S i n g d r o s s e l  ( T .  p h ilo m elo s ): w esentlich weniger stark verbreitet a ls  
Am sel

M i s t e l d r o s s e l  (T .  viscivorus) : 1975 in 13 Planquadraten nachgew iesen

W a c h o l d e r d r o s s e l  ( T .  p ila r is ):  häufiger Br, doch in der Regel k e in e  
großen Kolonien; im Auwald spärlich

S t e i n s c h m ä t z e r  (Oenanthe oenanthe) : 1974 und 1975 je  1 B P;
1968 und 1969 ebenfalls e inzelne BP (S ch )

B r a u n k e h l c h e n  (S ax ico la  rubetra) : 1975 Hinweise auf m ind. 54 BP

G a r t e n r o t s c h w a n z  ( Phoenicurus phoenicurus) : auf 27 Planquadraten  
nachgewiesen; auffallend spärlich !

H a u s r o t  s c h w a n z  (P h . ochruros) : auf 55 Planquadraten nachgewiesen

B l a u k e h l c h e n  (Luscin ia sv e c ic a ): um 1969 wurden m in d . 9 BP für 
das Erdinger Moos geschätzt (S c h );  auf der Kontrol Ifläche bis 
1975 1 o -12 BP ( W ) ,  1975 m ind. 8 BP

F e l d s c h w i r l  (Locustel la naevia) : 1975 Hinweise auf m ind . 75 B P ; 
Konzentrationen vor a lle m  in den Auen

S c h I ag  s c h w i r I (L . f lu v ia tiI is) : 1975 Hinweise auf m ind. 7 singende cf 
im  N -T e il der Auen; 1969 zwischen München und Freising kein B ru t­
hinweis (S ch )
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S c h i l f r o h r s ä n g e r  (Acrocephalus schoenobaenus) : 1975 H inw eise auf 
5 B P ; offenbar r Br am  E ittin g er W eiher

S u m p f r o h r s ä n g e r  ( A .  p a lu s tr is ): 1975 H inw eise auf etw a 65 B P , doch 
nur auf 9 Planquadrate beschränkt; Verbreitung m öglicherw eise  
wegen des frühen Term ins der Bestandsaufnahm e unvollständig e r­
faßt, doch wegen des verbreiteten M aisanbaus kaum Br auf A ckerland

T e i c h r o h r s ä n g e r  ( A . scirpaceus) : 1975 H inw eise auf m in d . 3o BP  
in 6 Planquadraten

G e l b s p ö t t e r  (H ippo la is  ic terina ) : Verbreiteter B r, doch im  Auwald  
spärl ich

M ö n c h s g r a s m üc k e (S y lv ia  a tricap il la ) : V erbre ite ts te  G rasm ücke

G a r t e n g r a s m ü c k e  ( S .  borin) : Verbreitung und Bestandsgröße wegen 
des re l. frühen Term ins der Bestandsaufnahm e sicher unvollständig  
erfaßt

D o r n g r a s m ü c k e  ( S .  co m m u n is ): Außerhalb des Auw aldes stel lenw eise  
noch häufig , besonders in P lanquadraten m it überwiegender Grün­
landnutzung

K l a p p e r g r a s m ü c k e  ( S .  curruca) : S tärker auf den Auw ald konzentriert 
a ls  Dorngrasmücke

Z i l p z a l p  (P h . c o lly b ita ): Sehr verbreiteter und häufiger Br

F i t i s  (P h . tro ch ilu s ): ebenso

W a I d I au  b s ä ng e r (P h . s ib ila tr ix ):  wenig verbreiteter Br; hauptsäch- 
I ich in den Auen

W i n t e r g o l d h ä h n c h e n  (Regulus regul us) : 1975 auf 3o Planquadraten  
nachgewiesen

S o m m e r g o l d h ä h n c h e n  ( R .  ign icap illu s) : 1975 auf 33 Planquadra­
ten nachgewiesen

H e c k e n b r a u n e l l e  (P ru n e lla  m odularis) : häufiger und verbre ite ter Br

T r a u e r s c  h n ä p p e r  (F icedula  hypoleuca) : Für 1975 liegen H inw eise  
auf über 2o BP vor

H a l s b a n d s c h n ä p p e r  (F .  alb icol I is ) : Mögl icherw eise hat 1974 ein Paar 
E Freising in den Auen gebrütet; 1975 1 Paar brutverdächtig E 
Notzing (W )

G r a u s c h n ä p p e r  (M u scicap a s tr ia ta ):  Spärlicher Br

B a u m p i e p e r  (Anthus triv ia l is ) : verbreiteter B r, vor a lle m  in den Auen
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W i e s e n p i e p e r  ( A . p ratens is ): 1975 H inw eise auf etwa 15 B P ; d ie  
heutigen Vorkom m en sind verm utlich  nur noch kle ine Reste des 
ehem aligen Bestandes. Im  NSG "G fä llach " , wo 1967-1969 3 P aare  
brüteten (S c h ) ,  konnten 1975 keine e rm itte lt werden.

S c h a f s t e l z e  (M o ta c iIla  flava ) : 1975 H inw eise auf über 1oo BP a ls  
M indestbestand; häufiger auf A cker- a ls  auf W iesenflächen

B a c h s t e l z e  ( M .  a lba) : Verbreiteter Br in m eist geringer D ichte

G e b i r g s t e l z e  ( M .  c in e rea ): Entlang der Isar 1975 nur 5 B P ; ein w e i ­
teres im  S E -E c k

N e u n t ö t e r  (Lanius co llu rio ) : S pärlicher Br; 1975 H inweis auf m ind .
2o BP

R a u b w ü r g e r  (L .  excubitor) : 1975 H inweis auf 1 B P ; 1969 und 1971 an  
je  einer w eiteren S te lle  1 BP (W )

S t a r  (Sturnus vu lg a ris ): Sehr verbreiteter Br; in den Auen nur bei V orhan  
densein a lter Laubbäume

K e r n b e i ß e r  (Coccothraustes coccothraustes) : Spärlicher Br vor a lle m  
in den Auen; 1975 H inw eise auf m in d . 9 BP

G r ü n l i n g  (C h loris  chloris) : Verbreiteter Br

S t i e g l i t z  (C arduelis  ca rd u e lis ): Ebenso; doch im  Auwald fehlend

Z e i s i g  ( C .  spinus) : 1975 nur in einem  Planquadrat nachgewiesen

H ä n f l i n g  ( C .  cannabina) : unregelmäßig verbre ite t, lokal außerhalb 
des Auwaldes sehr häufig

G i r l i t z  (S erinus serin us): Spärlicher Br

G i m p e l  (P yrrhu la  pyrrhula) : Hauptsächlich im  Auwald ein ige P aare; in 
1o Planquadraten nachgewiesen

F i c h t e n k r e u z s c h n a b e l  (Loxia curvirostra) : 1975 nur an einer S te l le  
im  Auwald ein Paar m it flüggen Jungen

B u c h f i n k  (Fringi I la coelebs) : E iner der verbreitetsten Br

G o l d a m m e r  (E m b eriza  c itr in e lla ) : Noch w eiter verbreitet a ls  Buchfink

G r a u a m m e r  ( E .  calandra) : Fehlt im  S -T e il trotz geeigneter Biotope 
(Verbreitungsgrenze ! ) ;  1975 m ind . 55 BP

R o h r a m m e r  ( E .  schoeniclus) : B esiedelt le tzte  Reste feuchter S te lle n ;  
1975 H inw eise auf m ind. 83 BP

H a u s s p e r l i n g  ( Passer dom esticus) und F e  I d s p e r I i ng ( P .  m ontanus) 
Entsprechend der starken landw irtschaftlichen Nutzung w eit ve rb re ite t 
und sehr häufig
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A u f  der K ontro lIfläche brüteten 1975 115 V o ge larten , 3 w eitere  mögl ¡eher-
w e is e .  Z u sätzlich  sind m in d . 3 Arten a ls  regelm äßige Brutvögel in den 
le tz ten  Jahren verschwunden.

2 . Verbreitung der Brutvögel in verschiedenen Landschaftstypen

Das Landschaftsplanerische Gutachten (19 76 ) scheidet a ls  F orm en d er Bo­
dennutzung Planquadrate m it überwiegender W a ld - ,  A c k e r- und G rünland­
nutzung aus. Nachfolgende Übersicht s te llt  d ie  Rasterfrequenzen (=  G e­
sam tzahl der Planquadrate : Zahl der besiedelten Planquadrate x 1oo) der 
Vogelarten zusam m en, d ie in insgesam t m indestens 2o Planquadraten  
als  Brutvögel angetroffen wurden.

W = über 5o % W aldnutzung; G = über 5o % Grünlandnutzung; A 
über 5o % Ackernutzung

W G A W G A

Fasan 96 79 8o ■ Hausrotschwanz _ 23 28
Rebhuhn 7 25 35 Feldschwirl 5o 14 5
Mäusebussard 3 7 7 M önchsgrasm ücke 89 52 56
Turm falke 3 18 12 KI appergrasmüc ke 39 1 1 2o
K ieb itz 3 72 7o Dom grasm ücke 14 22 24
Brachvogel - 1 1 31 F itis 1 oo 47 36
Ringeltaube 97 42 39 Z ilp z a lp 1 oo 47 36
Türkentaube 25 45 31 Gelbspötter 25 2o 17
Kuckuck 54 27 19 S om m ergo I dhähnchen 45 8 1 o
Buntspecht 54 5 5 W i ntergo I dhähnchen 54 8 5
Feldlerche 61 98 98 Heckenbraunei le 86 32 42
Rauchschwalbe 1 1 15 39 T rauersc hnäpper 32 5 5
E ichelhäher 5o 4 3 Baum pieper 61 23 23
E lster 29 27 12 S ch afs te lze ■ _ 19 35
Rabenkrähe 43 9 16 Bachstel ze 18 37 37
Kohlm eise 1 oo 45 47 Star 39 48 64
B laum eise 86 19 3o Grünl ing 64 55 53
Tannenm eise 82 13 8 S tieg l itz 7 37 36
W eidenm eise 36 12 7 Hänfling 1 1 2o 22
Kleiber 46 4 6 Buchfink 1 oo 57 91
Zaunkönig 93 18 22 G oldam m er 86 98 96
Am sel 96 71 93 G rauam m er _ 25 26
S ingdrossel 82 38 25 Rohram m er 1 1 16 6
Wacholderdrossel 43 53 42 Haussperl ing 18 63 63
Braunkehlchen 4 19 1 o Feldsperl ing 14 46 53
Gartenrotschwanz 18 9 1 1
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In den e in ze lnen  Typen der Planquadrate sind folgende Vogelarten am  w e i­
tes ten  verbre ite t (Rasterfrequenzen über 7o , geordnet in abnehmender R eihe)

Typ W : K o h lm eise , F it is , Z ilp z a lp , Buchfink ( je  1o o ); R in ge l­
taube, Fasan, A m s e l, Zaunkönig ( je  9 o -9 9 ) ; M önchsgras­
m ücke, B lau m eise , G oldam m er, Heckenbraunelle , S in g ­
d ro sse l, Tannenm eise ( je  8 o -8 9 ) .

Typ G: F e ld lerch e, G oldam m er ( je  9 o -9 9 ) ; Fasan, K ieb itz ,
A m sel ( je  7 o -7 9 ) .

T y p A :  F eld lerche, G oldam m er, A m s e l, Buchfink ( je  9 o -9 9 ) ;
Fasan ( 80) ;  K ieb itz  (7o ) .

3 . Abschätzung der Bestandsgrößen

Für d ie  e in ze ln en  Planquadrate wurde versucht, d ie Größenordnung des 
Bestandes abzuschätzen . W ie  in B E Z Z E L  (1 9 7 6 ) wurde der Logarithmus  
zur B asis  3 g ew äh k , so daß die Kategorien bis 3 , bis 9 ,  bis 27 usf.
Paare um fassen .

Für d ie  3 Typen der überwiegenden Nutzungsform wurden die W erte sum m iert 
unter Zugrundelegung einer jew ei I igen m ittleren  Bestandsgröße je  Kategorie  
und auf d ie  E in h e it von 28 km^ (= S um m e der Planquadrate vom Typ W ) 
um gerechnet. D ie  geschätzte (in  den niedrigen Kategorien auch gezäh lte ) 
Bestandsgröße der Landvogel arten verte ilen  sich w ie  fo lgt:

w G A

bis 3 B P : bis 3 BP: bis 3 BP:

Habicht W iesenw eihe Sperber
Schw arzm i lan B aum falke Wespenbussard
W espenbussard W achtel Baum falke
Baum fal ke W achtelkönig Uferschnepfe
Rebhuhn Uferschnepfe Steinkauz
K ieb itz Steinkauz W aldkauz
W aldschnepfe W aldkauz W aldohreule
Schw arzspecht W aldohreule Buntspecht
Braunkehlchen Sumpfohreule M itte lsp echt
S umpf rohrsänger Buntspecht Kleinspecht
S tieg l itz Kleinspecht Grünspecht
Z e is ig Grünspecht Grauspecht
Fichtenkreuzschnabel Grauspecht Pirol

bis 9 B P :
Pirol Haubenmei se
Schw anzm eise W eidenm eise

Sperber Kleiber Schwanzm ei se
Turteltaube Gartenbaum läufer K lei ber
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w

bis 9 BP :

W aldohreule
M itte lsp echt
Kleinspecht
Grünspecht
Grauspecht
Rauchschwalbe
Pirol
W aldbaum l äufer
Dorngrasmücke
Grauschnäpper
G ebirgstelze
B achstelze
Neuntöter
Kernbeißer
Hänfl ing
Girl itz
Gim pel

bis 27 BP:

Mäusebussard
Turm fa lke
W aldkauz
Buntspecht
Feldlerche
E lster
Haubenm eise  
S um pfm eise  
W eidenm ei se 
Schw anzm eise  
Kleiber
Gartenbaum läufer
M isteldrossel
W aldlaubsänger
Sommergoldhähnchen
Gelbspötter
T rauerschnäpper

bis 81 BP:

Türkentaube
Kuckuck
Eichelhäher
Rabenkrähe

G

bis 3 B P :

W aldbaum läufer
Gartenrotschwanz
Schi I frohrsänger
W aldlaubsänger
T rauerschnäpper
Grauschnäpper
W iesenpieper
G ebirgstelze
Kernbeißer
Raubwürger
G irl itz
G im pel

bis 9 B P :

Mäusebussard
Turm falke
Rebhuhn
Bekassine
M ehl schwalbe
Eichelhäher
Rabenkrähe
B laum eise
S um pfm eise
W eidenm eise
M iste ld rossel
Hausrot schwänz
Blaukehlchen
Teichrohrsänger
Klappergrasm ücke
W intergoldhähnchen
Som m ergoldhähnchen
Neuntöter
G rauam m er

bis 27 BP:

Brachvogel 
Kuckuck 
Rauchschwal be 
Feldschwirl 
E Ister
Tannenm eise
Zaunkönig

A

bis 3 BP:

Gartenbaum  I äufer
S umpf rohrsänger
W aldlaubsänger
T rauerschnäpper
Grauschnäpper
W iesenpieper
Kernbeißer
G irl itz
G im pel

bis 9 B P :

Mäusebussard
Turmfal ke
Rebhuhn
Brachvogel
Kuckuck
E ichelhäher
Rabenkrähe
Tannenm eise
S u m p fm eise
M iste ld rossel
Braunkehlchen
Gartenrotschwanz
Feldschwirl
W intergoldhähnchen
Som m ergoldhähnchen
Neuntöter
Grauam m er
Rohram m er

bis 27 B P :

Ringeltaube
E ls te r
B laum eise
Zaunkönig
Hausrot schwänz
Rotkehlchen
Dorngrasm ücke
Klappergrasm ücke
Baum pieper
S tie g litz
Hänfl ing
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W

bis 81 B P :

W acholderdrossel 
Feldschwi rl 
Klappergrasm ücke  
W i ntergo I dhähnchen 
Baum pieper

bis 243 B P :

R ingeltaube
K o h lm eise
B lau m eise
Tannenm eise
M önchsgrasm ücke
S tar
Grünl ing 
G oldam m er 
Haussperl ing

über 243 B P :

Fasan
Zaunkönig
Am sel
Rotkehlchen
F itis
Z ilp z a lp
Heckenbraunei le
Buchfink

G

bis 27 BP:

Braunkehlchen 
Rotkehlchen  
S umpf rohrsänger 
Domgrasm ücke  
Baumpieper 
Schafste lze  
Stieg l itz  
Hänfl ing 
Rohrammer

bis 81 BP:

K ieb itz
Ringeltaube
Türkentaube
Kohlm eise
S ingdrossel
Mönchsgrasmücke
Fitis
Z ilp z a lp
Heckenbraunei le
Bachstelze

bis 243 BP:

Feldlerche
Am sel
W acholderdrossel
Star
Grünl ing 
Buchfink 
Goldam m er 
Haussperl ing 
Feldsperl ing

über 243 BP:

Fasan
Haussperl ing

A

bis 81 BP:

K ieb itz
Türkentaube
Rauchschwalbe
M ehl schwalbe
K ohlm eise
W acholderdrossel
S ingdrossel
Mönchsgrasmücke
F itis
Z ilp z a lp
Heckenbraunei le
Bachstelze
S chafste lze

bis 243 BP:

Feldlerche  
Am sel 
S tar  
Grünl ing 
Buchfink 
Goldam m er 
Haussperl ing 
Feldsperling

über 243 BP:

Fasan
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3  -2  Arten •  -4  A r ten * -5 A r te n
O - Kleinspecht x = Wendehals

O - Buntspecht
x -  M ittelspecht

O - Grünspecht
x - Grauspecht
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x -  Mehlschwalbe
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